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Eine ruhevolle Kacht

Wenn man weit von einander wohnt iſt
es mit den Beſuchen eine eigene Sache Man
kann zu einander nicht kommen das Reiſen iſt
viel zu teuer Und ſo waren denn mehr als
10 Jahre verfloſſen ſeitdem Onkel Johannes
der zudem im beſetzten Gebiete ſeelſorgeriſch
tätig iſt nicht mehr in Halle war Um ſo
größer die Freude als er in dieſen Tagen nun
doch in ſeiner geliebten Kinderheimat und alten
Univerſitätsſtadt eintraf um gewiſſe Familien
angelegenheiten zu ordnen

Das Nichtchen holte ihn vom Bahnhofe ab
Sie hatte ſein gutes Geſicht ſofort wieder er
kannt obwohl ſie noch ziemlich klein geweſen
war als ſie ihn das letztemal hier von An
geſicht geſehen hatte Jm Triumph brachte ſie
Onkel Johannes heim Nun war ja allerdingsder Tag ſchon recht weit vorgeſchritten und
der geiſtliche Herr war von der langen Reiſe
ſehr ermüdet Deshalb kam man gern ſeinem
Wunſche nach recht bald zur Ruhe zu kommen

Die Nichte führte ihn auch in ſein Stübchen
das über dem Flur gelegen war Sie ſtrich
noch einmal zärtlich über die in ſchneeiger Weiße
prangende Bettdecke gab dem guten Onkel denGutenachtkuß und verſicherte dem alten Herrn
daß er dieſe Nacht wie im Himmel ſchlafen
werde Und es ſtand nichts im Wege daß auch
Onkel Johannes ſich dieſem erquickenden
Glauben hingab

Das Licht verlöſchte Die Glieder dehnten
ſich wohlig unter der leichten Decke und Sand
männchen begann ſein Werk Da ein ſeltſamer
Laut Es klang wie Schluchzen und dann
wieder wie ein pfeifendes Bellen Der Onkel
lauſchte emporgeſchreckt aus dem leiſen Vor
ſchlummer Die Töne wiederholten ſich Da
muß ein junger Hund im Zimmer ſein Er
machte Licht leuchtete unter ſein Bett und
richtig dort lag auf einer Decke ein Hündchen
der ſeine Gemütsbewegungen in der ihm
eigenen Sprache zum Ausdruck brachte

Onkel Johannes ſteckte das Hündchen zur
Tür hinaus um Ruhe zu haben und begab ſich
wieder zu Bett Aber kaum kam wieder der
Schlaf auf leiſen Sohlen abermals die Laute
von vorhin So müde der Mann auch war
einzuſchlafen vermochte er nicht So machte
er ſich wieder auf und wieder mußte er einen
Hund vor die Tür ſetzen Wo kam der Kerl
nur her Jndes unter dem Bett war außer
dem einen keiner ſonſt zu ſehen Nun endlich
würde er Ruhe haben Aber nein fünf
Minuten ſpäter mußte er den dritten Hund
exmittieren Und ſo ging Stunde um Stunde
in der Nacht hin und Onkel Johannes hatte
nach und nach drei Dutzend junge Hunde vor
die Tür geſetzt Jmmer wenn er im Begriff
war einzuſchlafen ſchreckte ihn das Gekläff
eines jungen Köters auf

Uebernächtigt voll Bitternis betrat er mor
gens die Wohnſtube der Familie Auf die
Frage wie er geſchlafen habe erwiderte er
wenn man ſo im Himmel ſchlafe würde er ſich
doch üherlegen ob nicht ein anderer Ewigkeits
Aufenthalt für ihn bekömmlicher wäre Ach
du lieber Himmel rief der Hausherr aus da
ran habe ich gar nicht gedacht Du haſt immer
ein und denſelben Hund hinausceworfen Jn
die Tür unten hatte ich ein Loch geſägt damit
der Hund ungehindert auslaufen konnte Und
durch dieſes Loch iſt er immer wieder ins
Zimmer zu ſeinem Lager gefrochen Am fol
genden Abend aber ſchlief Onkel wirklich wie
im Himmel

hm

Denen

Zurzeit iſt die Vorderfront des alten Rat
hausgebäudes mit hohen Gerüſtſtangen und
Brettern verdeckt Man will dem hiſtoriſch ehr
würdigen Gebäude ein neues ein freundlicheres
Antlitz geben Faſt alle Häuſer um den Markt
ſind renoviert und tragen ein lebhaftes farbiges
Gewand Und das alte Rathaus mittendrin
ſtand wie ein verlorenes nur vergeſſenes Aſchen
puttel Schon im vorigen Jahre wollte man
darangehen hier Wandel zu ſchaffen Aber die
böſe ach allzu böſe Jnflation vereitelte
dieſen Plan

Gleichzeitig mit dem Rathausgebäude ſoll auch
das Wagegebäude mit einem neuen Farbanſtrich
verſehen werden Und zwar ſo daß eine Har
monie zwiſchen beiden hergeſtellt wird Als
Grundton hat man ſich einen ſandſteinfarbenen
Anſtrich gedacht Die beſonders wichti
gen Architektteile wie das Haupt
portal des Wagegebäudes dieFenſterumrahmungen die Loggien
und die Giebelverzierungen werden nach
Fertigſtellung des Geſamten in abvwechſelungs
reichen und harmoniſch abgetönten Farben
leuchten

Die beiden Ecken des Rathauſes tragen in
halber Höhe zur Marktſeite hin zwei Figuren
Wir blättern in der alten Chronik von Johann
Chriſtoph von Dreyhaupt nach Es ſind ehrwürdige
graublättrige Folianten Dort ſteht

Wann dieſes Rathaus erbauet worden iſt
nicht aufgezeichnet An den Ecken gegen den
Markt ſtehen die Bilder St Mauritii und
St Katharinae in Stein gehauen Der
künſtliche mit durchbrochenen Bogen und korin
thiſchen Säulen gewölbete Gang von welchem
die Landesherren die Huldigung einnehmen
auch die Jahrmärkte und ehemals der neue
Rat verkündiget worden iſt von dem berühm
ten Baumeiſter Nickel Hoffmann Anno 1558
verfertiget worden

Mit dem künſtlichen Bogen iſt der Teil
zwiſchen dem Rathausturm und der ehemaligen
Kreuzkapelle auf der ſich der ſeiner Zeit vom
Blitze getroffene kleine Turm erhebt gemeint

Doch weiß ebendieſelbe Chronik von einer
dritten Figur zu melden die aber nicht am Rat

Der Rätſelhafte
Eine ſeltſame Sache Auf der Anklage

bank ſitzt ein ſechzigjähriger Mann Aber nie
mand weiß ſicher wer er iſt Weder Polizei
noch Staatsanwalt noch Gericht Er ſelbſt be
hauptet er ſei der Schleifer Heinrich Böge Die
Behörden meinen er ſei der Fleiſcher Joſef
Simon ein Menſch der ſeit 1880 unzählige
Male die Gerichte beſchäftigt hat Jmmer wie
der hat er ſich wegen Diebſtahls Einbruchs
und ähnlicher Delikte zu verantworten gehabt
Wenn der Angeklagte mit Heftigkeit beſtritt
er kenne den Joſef Simon gar nicht habe nie
von ihm gehört vor allem ſei er ſelbſt mit
dieſem üblen Menſchen nicht identiſch ſo konnte
das alſo ſeine guten Gründe haben Aber
auch als Schleifer Heinrich Böge hatte er keinen
Grund eine Heldenpoſe zu zeigen denn auch
Herr Böge iſt mit den Behörden oft in Kon
flikt geraten

Der Fremde war klug genug zuzugeben
daß er allerdings einige Vorſtrafen erlitten
habe aber trotzdem dürfe er ſich als einen an

7 hRathaus und wage im neuen Kleidö
die verg ſſene Muttergottes Ein Erinnerungsblatt von 1874 Der neue Verbindungsbogen

haus ſondern an der Ecke des Wagegebäudes
Eingang Rathausſtraße angebracht geweſen iſt

Der Lauf der Zeit hat ſie verſchwinden laſſen
Auf dem Hofe des Wagegebäudes war eine
Muttergottes mit dem Kinde in das Mauerwerk
eingetan Dort ſtand ſie völlig verloren und an
unpaſſendem Ort Als man ſie jetzt herausholte
und ſie abwuſch kam überraſchterweiſe die
urſprüngliche mittelalterliche Bemalung zum
Vorſchein Selbſtverſtändlich wird die Mutter
gottes wieder in ihr erſtes Farbgewand gehüllt
und auf die noch vorhandene Konſole des Wage

gebäudes Ecke Rathausſtraße und Markt geſtellt
werden Die Vermutung liegt nahe daß dies zu
Beginn ihr eigentlicher und rechtmäßig zuſtehen
der Platz iſt So ſagt man wenigſtens

Zwiſchen Rathaus und Wagegebäude beſteht
Sein verbindender Gang auf gotiſchem Bogen Die

gotiſche Architektonik dieſes Bogens wird er
neuert und in alter Weiſe hergeſtellt Auf ihm
ruht der erwähnte verbindende Gang Als man
daran ging ihn völlig zu beſeitigen fand man
am Sonnabend in dem Unterzuge der ſich als
gut verzahnter Tragbalken auswies ein Er
innerungsblatt Es trug den Namen
eines Zimmerpoliers namens Eduard Lüttig
der im Jahre 1874 mit dem Bau des Verbin
dungsganges betraut geweſen iſt Ferner ſind
auch noch die Namen der Gehilfen dieſes Zimmer
poliers aufgezeichnet Sie lauten Franz Deutſch
bein Oſtrau Auguſt Freund Halle geboren
1846 und Weikhart Halle geboren 1808 Ein
zelne Namen ſind vergilbt denn das Papier iſt
von der eingedrungenen Feuchtigkeit grau und
ſpröde geworden

Der Verbindungsgang iſt abgeriſſen worden
An ſeine Stelle wird die fsühere alte Form des
gotiſchen Bogens neu erſtehen

Mit der äußeren Erneuerung der genannten
Gebäude wird auch gleichzeitig eine innere ihrer
Vollendung entgegengehen Bis zur Stadt
Hallen Woche ſoll das Werk getan
ſein damit dem halliſchen Bürger bei dieſer Ge
legenheit ein Merkmal gegeben ſei auf das er
ſtolz ſein darf

cent ca ſtändigen makelloſen Mann ausgeben Er ſei
nämlich regelmäßig unſchuldig verurteilt Das
Gericht ließ ſich ſelbſtverſtändlich auf dieſen
faulen Zauber nicht ein

Fingerabdrücke machten faſt zur Gewißheit
daß der Angeklagte doch der Fleiſcher Joſef
Simon ſei Jndes aufzuklären war das nicht
Alſo wendete man ſich der neueſten Straftat
des Angeſchuldigten zu

Anfang Februar hatte er in Löbnitz ges
weilt Geld beſaß er nicht Am 16 Februar
wurden dem Gutsb ſitzer B dort 250 Mk aus
der Taſche eines Mantels der im Hausflur
hing geſtohlen Der Fremde iſt in dem
Grundſtück geweſen und hat auch in der Küche

geweilt Auch das iſt ſicher daß er hernach
eine Anzahl Billionenſcheine mit e führte
Prahleriſch äußerte er NNa für 14 Tage
langts ja

Das Gericht erkannte deshalb auf ſchuldig
Der Rätſelhafte wandert wieder auf 4 Monate
ins Gefängnis Ob wohl jemals aufgeklärt
wird wer er eigentlich iſt

ſein müſſe

2 Blatt

Ein Doppelfeſt des Diakoniſſenhauſes
Bei wunderbar ſchönem Wetter feierte am

e W unſer Diakoniſſen und Krankenkaus ſein 67 Jahresfeſt und zugleich die Einen nung von 10 Schweſtern 67 Jahre laſſen
auf eine lange und geſegnete Entwicklung zurück
blicken Aus kleinen Anfängen erwachſen ſtehtvor uns das ſtattliche Gebäude ein baumreicher
ſorgföltig gerflegter Garten Lebensluft für die
Kranken mit dem Hauſe verbunden eine Säug
lingspflege Kinderhort Marienſchule Klein
kinderlehre rinnenſeminar das Martinſtift und
ein Heim für alte Schweſtern Dazu kommen die
Außenſtationen wo Schweſtern in Gemeinden
und Anſtalten tätig ſind Auch ſoll nicht ver
geſſen werden daß die Anſtalt vielen Beſtre
bun nungen des Reiches Gottes gern gaſtliche Pforten
öffnet Wieviel Kranke haben hier Heilung ge
funden Grund genug das Jahresfeſt dankbaren
und frohen Herzens zu feiern Da die Räume
der Anſtaltskirche für dieſen Zweck bei weitem
nicht ausreichen mußte die Feier in die nahe
gelegene Stephanuskirche verlegt werden Unter
Glockengeläut und Vorantritt der Geiſtlichkeit
zogen die Schweſtern in langem feierlichen Zuge
in das ſchön geſchmückte Gotteshaus das ſich bis
auf den letzten Platz füllte Jn dem liturgiſch
reich ausgeſtatteten und durch den Chorgeſang
der Schweſtern verſchönten Gottesdienſt hielt
Paſtor D Ulbrich aus Magdeburg Cracau die
Feſtyredigt über 1 Tim 2 6Es folgte die Einſegnungsrede des Leiters der
Anſt al lt Sup Möhr und die feierliche Einſegnung
der Schweſte die einzeln vor den Altar tretendund nie dertniend nach Spruch und Liedervers
unter Handauflegung den Segen Des dreieinigen
Gottes empfingen Die eingeweit ten Schweſtern
begrüßte der Vorſitzende des Vorſtandes Geh
Juſtizrat D Elze mit freundlichen Worten Unter
dem Gemeindegeſang Zieht in Frieden eure
Pfade verließen die Schweſtern das Gotteshaus
und kehrten in feierlichem Zuge in das Mutterhaus zurück Nack mittags fand in dem herrli en
Anſtaltsgarten die Nachfeier ſtatt zu der ſichaußer den Schweſt ern eine zahlreiche Ver amm

lung die Hausgeno ſſen Verwandten und Freunde
eingefunden hatte An blumen geſchmückten Tafelnund Tiſchen genoſſen die Fe ſtreilnehmer Kaffee und
Kuchen und durch gewichtige meiſt ernſte auch
humorvolle Anſprachen erfreut Suverintendent
Möhr nannte die eingeſegneten e tern und
beſchrieb ihre bisherige Wirkſamke Er betontefür ſie und alle Schweſtern den altbewährten
Grundſatz Stillſtehen nimmer feſtſteben immer

Paſtor D Ulbrich machte intereſſante Mit
teilungen über ſeine Erfahrungen in der Krüppelvflege der von ihm geleiteten Anſtalt Ein
ernſtes Wort des Prof Feine bildete den weihe
vollen Abſchluß der Feier bei der wieder Chor
geſönge und Vorträge der Seminariſtinnen und
Kinder die Gäſte unterhalten hatten

Ein Drama von Mutter und Tochter
Am Sonntag wurden im Hauſe Spitze 16 die

Bewohner durch einen unangenehmen Geruch be
läſtigt der aus der Dachwohnung der Witwe
Mette drang Um die gleiche Zeit tropfte durck
die Decke in die daruntergelegene Wohnung übel

riechendes Waſſer Man ftutzte und wurde ſich
klar daß da etwas Ungewöhnliches geſchehen

denn ſeit Tagen hatte man die
Witwe die mit ihrer Tochter zuſammenwohnte

nicht geſehen Da die beiden menſchenſcheu
waren war das vorher nicht aufgefallen Als
man die Wohnung öffnete fand man Mutter
und Tochter an einem Strick an einem Balken
hängen Die Leichen waren ſchon in Verweſung
übergegangen Zweifellos liegt Selbſtmord vor Die

Witwe Mette hat einſt beſſere Tage geſehen
Zuletzt nährte ſie fich mit der Tochter durch
Wäſchenähen Nahrungsſorgen mögen die beiden
Frauen in den Tod getrieben haben

Das Glück
der Jngriö Wenoölandö

Roman von Ernrich Frieſen
35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als ſie früh am Morgen die alte Lieſel de

reitete grade den Kaffee auf dem altmodiſchen
ſteinernen Küchenherd die Haustür öffnetebellte ihr freudig ein reizender weißer Seidenſpitz
entgegen Er war von draußen an die Türklinke
angebunden und trug an einem ſilbernen Hals
band einen Zettel mit folgenden Worten

Jch bitte Fräulein Bärbeli mich zu behalten
Zuerſt lachte das junge Mädchen hell auf

Dann ſtreichelte ſie zärtlich das muntere Tierchen
und nahm es mit ſich ins Zimmer Zuletzt ertappte ſie ſich e daß ihre Augen feucht waren

Ahnte ſie den Spender
Seitdem war der Seidenſpitz ihr treuer Be

gleiter auf all ihren Spaziergängen Luſtig
bellend und ſchwanzwedelnd umſprang er ſie und
beide unternahmen oft Wettläufe a latanen
allee hinunter wobei es dahingeſtell in magwer ſich mehr amüſierte Preſto dert Seidenſpitz

oder ſeine Herrin
Nach jener erſten Begegnung auf ihrem Lieb

lingsplatz am Felſenabhang hatte Bärbeli den
Profeſſor Sinapius nur einmal wiedergeſehen
Er war freundlich wie immer geweſen aber weit
entfernt davon als Liebhaber aufzutreten

Und doch pochte ihr Herzchen ſtets gar eigen
tümlich wenn ſie ſich dem kleinen Ruheplatz am
Zgſſe enabhang näherte Und wenn ſie ihn leer

wie alle e W ſo rief ſie Preſto herbei undzauſte ihn bei den Ohren ſatüriich geſtand ſieſich nicht daß ſie tagtäg le den Profeſſor er
rlete Aber jedesmal kehrte ſie enttäuſcht nach

uſe zurück nd der arme kleine SeidempitzJ ein Lied können von der ungnädigen
aune rer Herrin

Auch heute wieder machten beide ihren ge
wohnten Spaziergang

Der Spitz vergnügte ſich auf ſeine Art indem
f ab und zu ein Eichhörnchen aufſtöberte oder

hinter ein vaar Vögeln nachiagte
Jn Gedanken verſunken ein ganz neuer Zutand bei dem ſonſt ſtets übermütig ausgelaſſenen

ädchen ſchlenderte Bärbeli dahin als vlötz Das Ga

lich jemand mit lauter Stanme ihren Namen rief

Bärbeli Fräulein BärbeliSie blieb ſtehen und fühlte zu ihrer Ueher
raſchung wie ihr das Blut in die Wangen ſchoß
was ſie befangen machte

kam auch ſchon die wohlbekannte lange
Männergeſtalt die heute in dem hellgelben
Leinenanzug und weißen Strohhut merkwürdig
jung ausſah auf ſie zugeeiltGlücklicher Zufall daß ich Sie noch treffe
Fräulein Bärbeli rief er mit lachendem Munde
aber ſichtlich außer Atem Jn einer Stunde geht
mein Zu nach Zürich Meine Ferien ſind näm
lich zu Ende Morgen beginnt wiedr die Arbeit
Nun kann ich doch noch ein Viertelſtündchen mit
Jhnen plaudern

Nur ein ViertelſtündchenIhr Ton war ſo vetrübt daß er ihr am liebſten
einen herzhaften Kuß auf das kleine Schmoll

de gedrückt hätte Aber er wagte es nicht
ſo ſagte er in echt ſchulmeiſterlichem Tonev Aber es genügt um mich zu erkun

digen wie es Jhnen geht
Sie lachte trotz ihrer Befangenheit
Können Sie das ſelbſt nicht ſehenJch könnte wohl wenn

ch ſo ja Sie ſuchen Jhren Kneifer Hieriſt er Jch möchte nur wiſſen wie Sie dies Ding
finden ohne mich

Jch wundere mich manchmal ſelbſt darüber
Ein feuriger Blick begleitete die harmloſen

Worte Biüppeſt wurde aufs neue blutrot und
war froh als der Spitz mit fröhlichem Gekläff an
dem jungen Gelehrten emporſprang und ſeine
Aufmerkſamkeit von ihr abzog

Ruhig Preſto
Sie haben ihm den Namen Preſto gege

wunel lächelte er Macht er Jhnen ein bißchen
Spa

Aber ſehr Zärtlich ſtreichelte ſie das ſeiden
weiche Fell des Hündchens das mit klugen Augen
von ſeiner Herrin auf den fremden Mann undwieder auf ſeine Herrin blickte Der Hund iſt
alſo ein Geſchenk von Jhnen Herr Profeſſor
Manchmal hoffte ich es hm dachte ich es faſt
wieder erröteie ſie verräteriſch aber dann wie
der glaubte ich nach jenem Tage ſie ſtockte

rund heftete den Blick zu Boden
Nach jenem Tage an dem Sie weinen Antragzurückwieſen wollen Sie ſagen

mir überhaupt einen Heiratsantrag machen mir
wilden Hummel erzählte Juliane davon
und die lachte mich gründlich aus Sie ſind ſo
klug ſo gelehrt

daß kein Mädchen mich lieben kann Wie
O nein nein So meinte ich es nicht
Wie denn
Ach laſſen Sie mich
WarumWeil ich weil ich ſie ſtockte um

gleich darauf herauszuvlatzen Sie werden den
Zug verſäumen wenn Sie ſich nicht heeilen Die
udtimnſtinkte rufen Die die Gärungsmaſchi
niſten

Er lachte hell auf
ärbeli ſchaute ihn verblüfft an Und alsſie in eiwen Augen nicht nur unbändige Heiterkeit

ſondern auch einen glücklichen Ausdruck gewahrte
meinte ſie nachdenklich

Sie ſehen ganz anders aus ſo ſo
Glücklich vollendete er Ja ich bin einanderer geworden Bärheli
Jch muß jetzt gehen lenkte ſie raſch ab Jn

grid wird mich brauchen Sie hat ſich auch ſehr
über den Hund gefreut Neulich lachte ſie direkt
einmal über ſeine drolligen Sprünge

Das freut mich doppelt rief er warm Jch
verehre Jhre Fran Schweſter wie wenige Men
ſchen guf der Welt

Ausgenommen hoffentlich mich ſchmollte ſie
in einem plötzlichen Anfall von Eiferſucht bis ſich
jedoch ſofort auf die Lippen als der Profeſſor
ihre Hand nahm und innig ſagte

Das iſt ganz etwas anderes Bärbeli JhreSchweſter verehre ich Sie habe ich liebl
Scheu blickte ſie zu ihm auf ſenkte jedoch ſofort

wieder die Lider
Zum erſtenmal zog jenes wonnigfüße Gefühl

durch ihr Herz von dem ſie ſchon ſo oft geleſenübgr das ſie ine ſtets das zierkiche Stumpf
näschen gerümpft hatte

Komm PreſtoUnd wie der Wind rannte ſie umſprungen von
dem goſiertichen Hündchen den ſchmalen Fußpfad
hinab

6 KapitelJnzwiſchen tet Zoe Ariſtides oder wie
ſie eigentlich hieß Frau Dr Zoe Holger inihrer Villa in Algier in einem Rauſch von
gnügungen dahinAch Unſinn Jch habe Sie nie zurückgewieſen

nze war doch nur ein Spaß r wird
Feſt folgte a Feſt Gelage auf Gelage Jhre

zahlreichen Freunde und Bewunderer verſtanden

es ihre Eitelkeit zu kitzeln und ſie in beſtändigem
Taumel zu erhalten ſo daß kaum ein Gedanke an
den Mann deſſen Namen ſie noch immer trug in
ihr aufſtieg und damit an das Unglück das ſie
über zwei Menſchen gebracht hatte

Doch nach und nach wurde ihr das ewige Einer
lei der Taumelfeſte langweilig wurde ſie der gan
zen ſie von früh bis ſpät umgebenden Szenerke
überdrüſſig Sie begann nach Abwechſlung zu
nerlangen ſeien es erneute Triumphe als
Serpentintänzerin ſei es irgend etwas anderesdas ſie vorübergehend reizen könnte

Und mit dieſem Verlangen nach etwas Reuem
von ihrem jetzigen Leben ganz Entgegengeſetzten
erwachte in ihr auch wieder die Erinnerung an
die kurze Zeit ihrer Ehe an den Mann dem ſie
wor beinahe acht Jahren vor dem Altar ewige
Liehe und Treue geſchworen hatteHell lachte ſie auf bei dem Fedanken

Ewige Liebe und Treue Als ob es ſo etwas
überhaupt gäbe auf der Welt Blödſinn Das
Leben war zum Genießen da Zum Freuden
taumel zum beſtändigen Wechſel Lächerlich werſein Herz für immer an einen Menſchen hängt

e muß ſo eine Kreatur ſein Vollſtändis
verrü

Und vlötzlich vackte ſie lebhafte Neugierde
wie wohl die Frau beſchaffen ſein mochte der ſich
Hilmars Herz ſo vollſtändig unterjocht hatte

Geſehen hatte ſie ſie ja damals im Teatro
Nazionale in Rom wenn auch nur flüchtigdenn ihre ganze ſchreckhafte Aufmerkſamkeit hatte
ſich auf den Mann neben ihr gerichtet den ſie ſo
fort wiedererkannte und dem ſie zu entrinnen
e n T Buer n Zrpt ußte ihr derNeid laſſen wenn auch nicht oes ackwar ſie zu blond zu T lhaft Obdazu
ſie woh innerlich ſo ein Engel war ZJoewar e im Leben alles i
betrachten Oder günſtigſtenfalls als momentane
raſch wieder eng chminde m Laune So glaubte
ſie auch nicht an die Engel und Treuejener blonden S vg

eben der ndgiethe ſo ziemli ich ſtärkſte en r
dung im Menſchen e m es uet re de Rersichec h heiter

Fortyezung folgt



Aus dem halleſchen Kunſtleben
Staöttheater Halle

Franz Schreker dirigiert ſeinen Schatzgräber
Es iſt für Mitwirkende und Zuhörer ſtets

höchſt anregend und erziehlich namhafte Opern
Werke einmal unter Leitung ihres Urhebers zu
erleben um ſo wenigſtens in den Grenzen die
bei einer feſtliegenden Einſtudierung der nach
beſſernden d des im letzten Augenblick aus

der Ferne Kommenden praktiſch gezogen ſind
eine authentiſche Ausdeutung mitzuerleben
Darum wurde es allſeitig mit Dank aufgenom
men daß ein dem Hilfswerk für Muſikwiſſenſchaft
großmütig geſpendeter Lieder und Vortrags
abend des heutigen Direktors der Berliner ſtaat
lichen Muſikhochſchule es ermöglichte dieſen auch
durch die Jntendanz für die perſönliche Kapell
Leitung ſeines in Halle ſeit faſt einem halben
Jahr wieder ruhenden Schatzgräbers zu gewinnen Es wurde ein ſeltener Ehrentag für
unſere Opernbühne denn Schreker fand ſich einer
ſehr ſorgfältig einſtudierten Aufführung gegen
über Kapellmeiſter Braun beſitzt ja wie auch
ſeine Leitung der Gezeichneten dartat eine
ausgeſprochene Gabe gerade die Schrekerſchen
Partituren zu packendem klanglichem Fluß zu
erwecken und der heute ſo allgemein beachtete
Dichterkomponiſt hatte infolgedeſſen nur an
vielen Stellen das Melos etwas breiter und
ruhevoller nachzuzeichnen Mit ſichtlicher Liebe
und ſchönem Können folgte das Orcheſter um die
immer wieder verblüffende Farbenpracht dieſer
Rauſchſchöpfung bald zart luftig bald in
dröhnendem Glanz zu verlebendigen und holte
ſich ſo bei den lebhaft einſetzenden Schlußovatio
nen des nicht zahlreichen aber begeiſterten u
kums einen Extra Dankesgruß des durch die
beſten mitteleuropäiſchen Tonkörperſchaften ver
wöhnten Meiſters der mit fabelhafter Sicherheit
dirigiert

Die Beſetzung der Geſangspartien war bis auf
Nebenrollen die gleiche wie im Herbſt dem
König lieh Heinz Prybit ſtattliche Mittel und
würdiges Spiel und Peter Abeck ſtellte mit
dem vertrottelten Kanzler eine ſcharfgezeichnete
Poſſenfigur hin Carſten Oerner ließ durch
ſeinen friſchen warmen Bariton als Herold und
Graf aufhorchen und Fritz Berghoff gab dem
Narren überlegene Darſtellung und machtvoll
glänzenden Geſang ſtand überhaupt beherrſchend
im Mittelpunkt der Aufführung Fritz Kerz
mann habe ich kaum je ſo trefflich und die
Rolle erfüllend geſehen wie als düſterer Vogt
und A Roesler als Wirt war ebenfalls ein
plaſtiſcher gut ſingender Vertreter ſeiner Auf
gabe Leider iſt der an ſich ſchöne Tenor von
Fritz Müller Raven für die nächtigePartie des ſchatzgrabenden Sängers Elis durch
weg zu kraftlos ſo daß er ſich einzig im zarter
inſtrumentierten Nachſpiel klanglich behaupten
und weſentliche Wirkungen ausüben konnte Auch
ſein Spiel iſt häufig von geradezu ernüchternder
Steifheit hier müßten doch Nachhilfen möglich
ſein Wohl aber gab Maria Günzel
Dworski eine ſtimmlich ganz ausgezeichnete
Els und bewährte ſich in der gewaltigen Partie
durchweg als Künſtlerin großen Formats ſie hat
in dieſer Rolle heute nur ganz wenige Mitbe
werberinnen Selbſt die kleine doch wichtige

Partie des vertierten Mörders Albi fand in Otto
Wudk Braun einen packenden Vertreter Der
Chor ſang einfach ſcheußlich aber die Bühnen
bilder und die Spielleitung des Herrn Roes
ler waren ohne jede Einſchränkung vortrefflich
zu heißen Wenn doch nur die Umbaupauſen
etwas kürzer ſein könnten damit die Aufführung
ſich nicht bis Mitternacht hinſchleppt Jedenfalls
wird der Schatzgräber nach dieſem unbeſtreit
baren Erfolg wieder öfters gegeben werden und
wer nach ſo manchem weniger Gelungenen wieder
Reſpekt vor unſerer halliſchen Oper bekommen
will der ſehe ſich dieſe Aufführung an

Prof Dr H J Moser

Mein Vetter Eduard
Sonntag abend wurde im Thaliaſaal von der

Intendanz des Stadttheaters der dreigktige
Schwank Mein Vetter Eduard von Fritz Fried
mann Frederich und Ralph Arthur Roberts den
Hallenſern kurz vor Spielende beſchert

Wahrlich kein ſehr koſtbares Geſchenk wenn
man Stücken dieſer Art überhaupt literariſchen
Wert wie Maßſtab zuerkennt Jch laſſe es gel
ten da es trotz ſeiner abſoluten Hohlheit und an
Blödigkeit grenzenden Flachheit infolge einer Un
menge Verwicklungen die komiſchſten Situationen
und lachmuskelverzerrende Augenblicke bringt Die
Fabel des Schwankes iſt ſo alt wie das Alter
aller Darſteller zuſammengezählt

Der berühmte Onkel aus Amerika
dreht beſſer wirbelt tumultuös der ganze
Schwank Jch nehme dem Beſucher jeglichen
Reiz wenn ich die Handlung wenn man es ſo
nennen ſoll erzähle Das bleibt Geheimnis
das zu lüften ganz entſchieden jedem Theater
beſucher mehrere Stunden fröhlichſter Laune
bringt Wer einmal ſo recht herzhaft über ent

Blödſinn vielleicht göttlichen Blödſinn
ſich ausſchütten vor Lachen und Frau Sorge zum
Tempel hinausjagen will der etroſt
hinein aber fordere auchnur Angehauchtes

Der Schwank iſt nur möglich bei ſo flottem
friſchem teils köſtlichem Spiel wie es die Mit
glieder des Stadttheaters bieten Die Haupt
rolle ſpielt Herr Walther Eine fabelhafte
Leiſtung ſchon rein Welche Beweglichkeit zeigte Herr lther gehirnlich
mimiſch Er iſt ſtellenweiſe einzigartig und gibt
rechte gute Kunſt des Komikers wie Charakter
darſtellers Er iſt das ſtürmiſch ſchlagende Herz
des ganzen Schwankes und reißt alles mit fort
Köſtlich einfach Es iſt ſchmerzlich daß wir die

en rr auch nichts läßt ihm Hermine Ziegler alsTanle Anita einer e keaisfug nen er
lichen alternden geſchiedenen Frau nach Ohne
plumpe Derbheit zeichnet Frl Ziegler eine Figur
die nicht über die Grenze des Möglichen hinaus
geht Sie rikiert mit Herz und innerem
gutem Spott Gutes Spiel zeigte Herr Tiedemann als Adolf dem S erenöier vhne
Talent wenn ich auch nicht mich des Gefühles
erwehren kann daß Herrn Tiedemann der Jnſtinkt

Um den

gehe

nichts literariſ

für den Schwank abgeht Um ſo mehr erkenne
ich ſeine fleißige gute Leiſtung an Fein erfaß
ten Frl Marianne Mierſch wie auch Frl Grether
ihre Rollen Frl Seſſing bot eine abgerun
dete Leiſtung da ſie ihre für den Schwank eigen
artige Rolle ganz richtig anfaßte indem ſie alles
an ſich ſie wird ja als Sekretärin aus nichts
klug vorübertreiben läßt in ſtiller Ergebung
bis ſie ihren Heiratsantrag hört da wird ſie
lebendig Voll ergänzten Herr Förſter als
kauderwelſch engliſch ſtammelnder Standes
beamter wie Herr v Weber als würdi er gut
ezeichneter Sanitätsrat das wirbelnde Bühnenbild Eine gute anzuerkennende Leiſtung da

leicht zu ſinnloſen Uebertreibungen reizend gab
Herr Goswin Hofmann als geiſteskranker ent
ſprungener Hannibal Herr Henneberg ſpielte
den Diener ſo gut daß ich mich fragte ob er nicht
größeren Aufgaben zuwachſen könnte

Die Regie führte Herr Durra Straff flott
jede Geſchmackloſigkeit meidend das Tempo
richtig angeſetzt Wer wird uns dieſen hochbe
gabten Künſtler voll erſetzen

Ich freute mich daß die Darſteller einmal ſich
etwas austoben nicht nur Herr Hofmann als
Hannibal konnten lachte herzlich und vergaß
kurze Stunden das bittere Geſicht unſerer Tage

Herbert Lippe
4

Franz SchrekerFbendö
Am Sonnabend den 31 Mai 1924 fand

ſich in der Aula der Univerſität eine große
Schar Muſikfreunde zuſammen um Franz
Schreker den Dichter Komponiſten als Menſch
wie Künſtler näher kennen zu lernen

Es wurde ein Erlebnis denn ein Be
rufener ſchenkte mit reichem Herzen und Mei
ſterkönnen Franz Schreker iſt eine ſtark um
riſſene Perſönlichkeit deren geheimnisſtärkſter
Zauber darin zu liegen ſcheint daß der Künſt
ler ſich noch nicht wohl nie das ſprach er
ſelbſt als Urquell alles Schöpferiſchen an
am Ende auf letzter Höhe zu ſein vermißt Jch
hörte von mehreren Seiten daß es doch eigen
artig ſein müſſe über ſein eigenes Wirken und
Leben zu ſprechen Das iſt auch ſtets gefähr
lich wenn nicht ein wahrer Künſtler alſo
ein bis zum Sterben immer Suchender und
Ringender es wagt Schreker hat die Demut
des wirklich ſchöpferiſchen Mannes er ſucht
als höchſtes Lebensziel das Werk So war
es geradezu köſtlich den Dichterkomponiſten
am Vortragstiſch über ſeine Jugend und
Entwicklungsjahre plaudern zu hören Ein
ſeltſamer Unterton klang durch alles hindurch
Leiſe Jronie oft ſchärfer aufgeſetzt umkleidet
mit gutwilligem menſchfreudigem Humor
Ein ſeltenes Geſchwiſterpaar Jronie und
Humor Dazwiſchen der tiefſte künſtleriſche
Ernſt die ewig junge heiße Sehnſucht zu
großem geniegeborenem Schaffen

Von ſeiner Jugend ſagte Schreker Sie
war herb voller Entbehrungen Hunger und
Enttäuſchungen aber immer trug der Glaube
an die Berufung der Jmpuls des jungen
Künſtlers der Lebensmut wieder auf ſonnige
Höhen Er war ein ſchwächlicher ſtark ner
vöſer Knabe der auf dem Konſervatorium in
Wien ſeinen Lehrern keine reine Freude
machte Die nervöſe leicht erregbare Hand
wollte keinen guten Geiger werden laſſen
Seine Lehrer hatten über den jungen Schüler
keine geſchloſſene Meinung einmal ſollte er
ſogar als er künſtleriſch ſonderwillige Wege
ging fortgejagt werden Sein Lehrer war
Prof Robert Fuchs Ein kärgliches Stipen
dium von 200 Gulden jährlich wovon noch
das Schulgeld abgezogen wurde war geringe
Förderung Schreker hatte wenig faſt keine
Gönner Er mußte ſich ſelbſt durchbeißen Als
ſeine einzige Gönnerin die Freundin ſeiner
Mutter Fürſtin Windiſch Grätz erkannte daß
ihr Schützling nicht ſo recht vorwärtskam riet
ſie dem 15jährigen zur Kirche umzuſchwen
ken Wie Schreker ſelbſt mit koſtbarem Humor
und oft fein geſtichelter Jronie erzählte übte
er nicht zur Freude der Genannten nun täg
lich von 8 früh wütend auf der Orgel Der
junge Schreker glaubte es ſeinem künſtleriſchen
Gewiſſen wie Können voll ſchuldig zu ſein
alle Kirchenmuſik im Takt zu ſpielen Welch
Entſetzen bei der Gemeinde bei den andächtig
ſingenden alten Weiblein denn der junge
Organiſt war längſt zu Ende als man unten
noch tapferer den letzten Vers ſang Da empörte
ſich der Pfarrer Zum erſten Male fühlte
Franz Schreker die Wucht das Unbiegſame
der Tradition kennen fühlbar ſogar Als
aber der junge Organiſt der inzwiſchen mit
Begeiſterung Wagneropern in ſich aufgeſogen
hatte zu einer Trauung es für einzig richtig
hielt Venusbergmuſik zu ſpielen wurde
er kurzerhand entlaſſen Jn der neuen Orga
niſtenſtelle traf der junge ſtürmiſche Organiſt

Warum gerade

PBECO7
Weil diese Zahnpasta

die ZAhne nicht nur reinigt sondern sie
auch vor Schaden bewahrt und bis ins
Alter gesund und widerstandsahig erhalt

es beſſer denn der neue Pfarrherr war ſehr
lebensluſtig und ließ bei Trauungen Wer
hat uns getraut ſpielen Jnzwiſchen ar
beitete Schreker aber immer fleißig und man
wurde doch auf ihn aufmerkſam Er beendigte
ſein Studium Schreker dankt ſeinen ſehr kon
ſervativen Lehrern noch heute denn es iſt
für den ſchöpferiſchen Muſiker Vorbedingung
das Handwerk voll zu beherrſchen

Jn dem jungen Schreker wuchs immer ſtär
ker das Verlangen eine Oper zu ſchreiben
Kein Text irgend eines Dichters ſagte Schreker
zu Geld um vielleicht wertvolle Manu
ſkripte zu erwerben beſaß er nicht

So ſuchte er ſelbſt nach einem Stoff Auf
manch langem Spaziergang wurde auch eine
Jdee in dem jungen Komponiſtenherzen rege

und er vertraute dieſe Jdee zu ſeiner Oper
Der ferne Klang zuerſt ſeinem hochgeſchätzten

feinſinnigen älteren Freunde dem Dichter
Ferdinand v Laer an Letzterer beſtärkte auch
den jüngeren Schreker und ſo ſchuf der junge
Komponiſt 1899 den erſten Entwurf zu Der
ferne Klang Nach jahrelangem ſchwerſtem
bitterem Ringen und mehreren quälenden
Enttäuſchungen gegen die vernichtenden
Urteile der alten Lehrer und ſo mancher füh
render großer Dirigenten ward Schreker nach
12 Jahen endlich der längſt verdiente große
Erfolg in Frankfurt a M Es war von fein
ſtem Humor gewürzt wie Schreker ſeinen
Empfang in Frankfurt a M bildhaft ſchil
derte Die Kapellmeiſter das Orcheſter die
Soliſten der Chor der Jntendant alles
ſtöhnte und wand ſich Man riet dem Dichter
komponiſten der nun nach 12 Jahren Wirkens
begierig war endlich gehört zu werden über
haupt nicht zu den Proben zu gehen Die
Partitur voller Fehler Als Schreker den
Kapellmeiſter fragt Weshalb haben Sie denn
die Fehler nicht ausgemerzt die klaſſiſche
Antwort Gott wer weiß bei der Muſik was
Fehler ſind

Nach wochenlanger mühevollſter Arbeit ge
lang es Schreker doch Den fernen Klang zu
einem Rieſenerfolg zu ſteigern

Von jetzt ab lebt der Dichterkomponiſt auf
ſieht ſich freier geſtärkt vor dem Endziel

Franz Schreker ſprach noch über ſein Schaffen
und der Vortrag klang aus in der wunder

vollen Erkenntnis daß Leben Kampf Ringen
bedeutet und höchſte Lebensbejahung jedem
Manne einzig und allein in ſeinem Werke
werde Man fühlte daß ein großer Schöp
fer der voller Beſcheidenheit iſt geſchenkt
hatte

Dann ſang Frau Maria Günzel Dworski
zwei Lieder auf den Tod eines Kindes Der
Text von Mia Holm die Muſik von Schreker
der mit höchſter feinfühligſter Kunſt begleiteteFrau Günzel ſang gut Die Muſik iſt mit
Worten nicht zu kennzeichnen denn innerſtes
Erlebnis bleibt ſtets unüberſetzbar in Worte
Da offenbarte ſich tief der Menſch Schreker

Danach las der Dichter Franz Schreker ſeine
leider noch unkomponierte Operndichtung
in einem Akt Der rote Tod Er ſchuf es
frei nach der Novelle von E A Poe

Der rote Tod die Peſt im Lande Auf
der Burg ſchwelgt ein wüſter Fürſtenſohn
Proſpero mit tauſend die vor der Peſt hinter
die feſtverſchloſſenen Tore flüchteten Ufer
loſes zügelloſes Genießen freigelaſſene
Lebensgier höhnt offen und verſtohlen dem
grauſigen Sterben um die Burg Maria des
Fürſten liebreizende lenzblühende Schweſter
weiß nichts von dem grauenvollen Sterben
da ſie lange ſchwer krank war Kaum ge
neſen ſoll ſie den Grafen Forrar heicaten
auf der Luſtinſel mitten im Meere ſterbender
Menſchen Hochzeit feiern Jhr junges Herz
iſt zermürbt von dem grauſigen Geſchehen
letzter Zeit als der Bruder einen jungen Uhr
macher aus Piſa der nachdem er die ſagen
umſponnene geheimnisbergende große ſchwarze
Uhr des Schloſſes nach langem Schweigen wie
der zu Leben und dumpf drönendem Läute
werk erweckt hat Maria als Lohn fordert
blutig peitſchen ließ Es erſchien Maria mit
ternächtens auf dunklem Gange rotblutend
das zerfetzte Geſicht rotblutig die Hände
Farrar warnt Proſpero den Wilden Ver
geblich Maria ſoll muß zur Kapelle das Ja
wort zu ſagen Da ſchlägt die Uhr Mitter
nacht der rote Tod tritt aus dem Gehäuſe
unter die Lebenstrunkenen Auf Maria zu
Sie ſchreit Er der Uhrmacher iſt es
Tot bricht ſie zuſammen Proſpero will das
Geſpenſt mit dem Degen durchbohren das
aber ſtreckt den Arm aus Proſpero ſinkt
ſterbend nieder Alles flieht ſchreiend tod
wund der Narr lacht letztes qualvolles
Lachen

Nur die Tänzerin Lolo bleibt
Ein Kunſtwerk als Operndichtung nicht

als Wortdichtung Es erſchütterte wie der
Dichter es vermittelte Nicht mit fertigen
Mitteln des Vortragskünſtlers

düſteres zwingendes Gemälde in eigenſtem
neuem Erleben

Am Schluß ſang Prof Moſer fünf Ge
ſänge Prof Moſer ſang ſchön wie ſelten
Er gab ſich ſelbſt Ueber die Muſik kann ich
nur ſagen Sie nahm völlig gefangen und löſte
in tieſer Seele unendlich Zartes aus

Ein Großer hatte uns für lange Zeit reich
deſchenkt Wir danken und hoffen für den
Meiſter Schreker noch viele viele Jahre
friſchen Schaffens

Wir gehen mit ihm
Herbert Lippe

Madame Pompaodour
Operette im Walhallatheater

Jm guten alten Walhallatheater iſt Direktor
Jban mit ſeinem Bühnenvölkchen eingezogen um
uns nach des Tages Hitze ein paar vergnügte
Stunden zu verſchaffen

Madame Pompadour würde auch Muſik
ein wirkſames äußerſt feinpikantes Luſtſpiel er
geben Der Dialog iſt geiſtvoll witzig ausgefeilt
und raffiniert effektvoll zugeſpitzt daß man ſeine
helle Freude daran hat

Leo Fall hat die Muſik mit feinem Gefühl auf
den gleichen Ton geſtimmt ſo daß ein harmoniſches
Ganzes entſtand das die Ueberproduktionen auf
dem Operettenmarkt der letzten drei Jahre turm
hoch überragt

Joſef ach Joſef was biſt du ſo keuſch die
Serenade Madame Pompadour Kronjuwel der
Natur das effektvolle Marſchduett Jch bin dein
Untertan dein treuer und das groteske Tanz
duett Liebe lehrt die Eſel tanzen ſind Texte
die ſich leicht und ohne Mühe ins Ohr ſchmeicheln

Die Aufführung ſtand unter einem guten Stern
wenn auch der Vorhang anfangs ſtreikte Es
wurde wieder einmal offenbar daß in Halle ein
volkstümliches Operettentheater fehlt

Das Zuſammenwirken von Bühne und Or
cheſter war muſterhaft und nicht zum mindeſten ein
Verdienſt des rührigen Kapellmeiſters Er hatte
mit feinem Verſtändnis der Fallſchen Eigenart
alle Nüancen der Partitur muſtergültig heraus
gearbeitet

Die Darſteller unterſtützten ihn aufs beſte
Philly Einike als zierliche Pompadour erſetzte
durch temperamentvolles Spiel was ihr an körper
licher Größe fehlte Willi Ernſt als pathetiſcher
Volksdichter hatte die Lacher ſtets auf ſeiner Seite
Der kecken Zofe Belotte verlieh Hanna Ber
trams goldblonder Wuſchelkopf quirlendes Le
ben Artur Wilke war als kraftvoller Land
junker ſtimmlich wie darſtelleriſch voll auf der
Höhe Das Trottelpaar des karrikierten Lud
wigs XV und ſeines ſchläueren Polizeiminiſters
verkörperten in urkomiſchſter Weiſe Fritz Ritter
feldt und Kurt Hahn Elli Arndt ſchuf eine ent
zückend rührende Madeleine Nebenrollen und
Chor fügten ſich glatt in die Aufführung ein ſo
daß ein flotter Operettenabend zuſtande kam

Ueber die Bühnenbilder hatte ſich unſer heimi
ſcher Kunſtmaler Moritz Zeſchmar verdient ge
macht Der Salon des zweiten Aktes war ein
Blütentraum in Weiß und Roſa Die Künſtler
kneipe des erſten ſtilecht und originell Mit feinem
Geſchmack waren Farben und Linien abgeſtimmt

Direktor Jban der die Aufführung ſelbſt leitete
hat mit dieſer Aufführung die Sommerſpielzeit
vielverſprechend eingeleitet und dürfte ſeines Pu
blikums auch fernerhin ſicher ſein W L

Stadttheater Heute Montag 716 Uhr
Moral Dienstag Mein Vetter Eduard

Mittwoch Wallenſteins Tod Donnerstag
Eurhythmiſche Aufführungen veranſtaltet vom

Goetheanum aus Dornach Schweiz Freitag
Der Halling Sonnabend Fledermaus iy

neuer Einſtudierung

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Stah helm Bund der Frontſoldaten OrtsgruppeDienstag 3 Juni abends 8 Uhr in der Saal

ſchloßbrauerei großes Konzert der Stahlhelmkapelle
und des Steuerorcheſters Generalfeldmarſchall von
Mackenſen hat ſein Erſcheinen zugeſagt Mittwoch
4 Juni abends 8 Uhr im Stadtſchützenhauſe Konzert
zum Beſten der gefallenen und verwundeten Schupo
heamten Um zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder
wird erſucht Donnerstag 5 Juni Theater
aufführung des Kriegervereins Alemannia im Thalia
ſaal Zur Aufführung gelangt Tauroggen Der
Beſuch iſt erwünſcht

Deutſcher Offizier VBund Wir beteiligen uns voll
zählig an nachſtehenden Veranſtaltungen Konzertabend
der vereinigten vaterländiſchen Verbände zu Ehren des
Goveralfeldmarſchalls v Mackenſen der anweſend ſein
wird am 3 Juni Saalſchloßbrauerei Vereinigte
Offizier Verbände Vortrag Prof Karo die Schuldlüge
am 5 Juni 8 Uhr Neumarktſchützenhaus An die
Zuſammenkunft der Frauengruppe am 4 Juni bei Frau
Vollmer Sehdlitzſtr 24 wird nochmals erinnert

Verein ehem 27er Die Kameraden wollen ſich
die Karten zur Tauroggen Aufführung am 3 und 5
Juni an den Ausgabeſtellen ſelbſt beſorgen und er
warten hierzu rege Beteiligung Nicht am
ſondern Freitag den 6 Juni abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Friedricianerheim

Verein ehem Grenadiere Die Monatsverſammlung
findet am Donnerstag 5 Juni abends 81 Uhr in
den Deutſchen Bierſtuben Ludwig Wucherer Straße 87
ſtatt Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht Ehemalige
Grenadiere herzlich Willkommen

Bühnenvolksbund Geſchäftsſtelle Alte Promenade 10

S Mittwoch 4 Juni Schiller Walleneins Tod

Deutſcher Jugendbund Bismarck n
3 Juni Konzert der vaterl Verbände in der Saal
ſchloßbrauerei Zahlreiche Beteiligung erforderlich
Teilnehmer an der Wanderung im Rieſengebirge vom

15 Junk melden ſich ſofort bei den Riegenfährern
Halliſcher Hausfrauenbund e V Mietgliederver

ſammlung Dienstag 3 Juni nachm 4 Uhr Weinberg iſſ untt bor Kaffee Dietße oder Eliſabeth
brücke 3 Uhr

Halle

er zeichneteunter hoher Beherrſchung des Organs ein

Eigentum Lerlag u Vrer Otto de chaft
m b L Halle a d S BVerantwolag Direktor Guſtav Seiſel Verantwortiſch Ar den re
daktionellen Teil Dr Goitfried Herrmaun Halle a S
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt le a d S
Sprechſtunde der Schriftleitung Wochentäglich nur von

bis 10 Uhr ruveriang verManufkripte wird keinerlei men
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